
Sachverständiger für vorbeugenden Brandschutz -
Fachfortbildung 

Webcode: BRS2

Ziel

Für Brandschutzkonzepte von Standardbauten dient dem Konzeptersteller die Landesbauordnung mit den
explizit benannten materiellen Anforderungen als Bewertungsgrundlage für den Nachweis des Brandschutzes.
Für Sonderbauten reichen die üblichen Vorschriften jedoch häufig nicht aus, da dieseBauten wegen ihrer
Nutzung, Größe oder hoher Personenzahlen ein erhöhtes Gefahrenpotenzial bergen. Hier ist der
Entwurfsverfasser, der Fachplaner Brandschutz in der Pflicht, in einem objektspezifischen Brandschutzkonzept
das Erreichen der Schutzziele des Brandschutzes zu belegen.

Die Fachfortbildung vermittelt aufbauend auf dem Fachplaner für vorbeugenden Brandschutz vertiefende
Kenntnisse zu den in Sonderbauvorschriften beschriebenen besonderen Anforderungen und möglichen
Erleichterungen. Ziel ist es, schlüssige und schutzzielorientierte Brandschutzkonzepte für Sonderbauten
erarbeiten zu können sowie Konzepte anderer Verfasser zu bewerten und fortzuschreiben. Fachplaner mit
mehrjähriger und umfassender Berufserfahrung können damit ihre berufliche Qualifizierung fortsetzen und sich
auf ein Anerkennungsverfahren entsprechend den Regelungen ihres Bundeslandes vorbereiten.

Zielgruppe

Die Fachfortbildung wendet sich insbesondere an Ingenieure und Architekten aus der Bauplanung und
Bauausführung, der technischen Gebäudeausrüstung, von Baubehörden, Brandschutzdienststellen oder aus der
Industrie mit mehrjähriger Berufserfahrung in der Bauwirtschaft und im Brandschutz.

Zugangsvoraussetzungen

akademischer Abschluss in einem baufachlichen Bereich oder in einer anderen Ingenieurdisziplin und eine
mindestens zweijährige Jahre Berufserfahrung im vorbeugenden Brandschutz oder
mindestens Ausbildung im mittleren feuerwehrtechnischen Dienst und eine mindestens zweijährige
Berufserfahrung im Brandschutz oder
einschlägiger Berufsabschluss und eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung im vorbeugenden
Brandschutz

Darüber hinaus ist der erfolgreiche Abschluss der Fachfortbildung „Fachplaner für vorbeugenden Brandschutz
(EIPOS)“ mit mindestens Prädikat „befriedigend" erforderlich. Die Zulassung von Teilnehmern mit abweichenden
Voraussetzungen ist über eine Zulassungsprüfung möglich. Die Zulassungsprüfung wird als
schriftliche Online-Prüfung durchgeführt und umfasst grundlegende Fragestellungen des vorbeugenden
Brandschutzes. Die Zulassungsprüfung hat einen Umfang von 120 Minuten. Es sind keine Unterlagen und
Hilfsmittel zugelassen. Die Zulassungsprüfung gilt als bestanden, wenn 65 % der Soll-Punktzahl erreicht ist. 

Die Gebühr für die Teilnahme an der Zulassungsprüfung beträgt 250,00 EUR.

Beginn:

Donnerstag, 14. September 2023, 09:00 Uhr   
Ende:

Samstag, 24. Februar 2024, 18:00 Uhr   
Veranstaltungsort:

München

https://www.eipos.de/weiterbildung/kurs/fachplaner-fuer-vorbeugenden-brandschutz-praesenz
https://www.eipos.de/weiterbildung/kurs/fachplaner-fuer-vorbeugenden-brandschutz-praesenz


Deutschland   
Website & Anmeldung:

Email p.schlopsnies@eipos.de

https://www.eipos.de/weiterbildung/kurs/sachverstaendiger-fuer-vorbeugenden-brandschutz


